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Das Pneumatex Programm ist das
vollständigste Angebot moderner Aus-
dehnungssysteme für den Heizungs-
und Kühlanlagenbau.

Pneumatex Gefässe mit fester Gas-
füllung werden in Anlagen bis ca. 
0,8 MW eingesetzt.

Pneumatex Automaten mit gere-
gelter pneumatischer Druckhaltung
haben den grossen Vorteil, dass der
Druck in der Anlage konstant gehalten
und das Volumen der Ausdehnungs-
gefässe zu praktisch 100% genutzt
wird. Einsatz bis zu Anlageleistungen
von 25 MW.

Pneumatex Transfero mit geregelter
hydraulischer Druckhaltung haben die
vorteilhaften Eigenschaften des Auto-
mat-Konzeptes, die Ausdehnungs-
gefässe werden jedoch drucklos be-
trieben. Hinsichtlich Anlageleistung
sind praktisch keine Grenzen gesetzt.
Unabhängig vom verwendeten Gerä-
tetyp wird ein komplett geschlossenes
System realisiert. Alle Pneumatex-
Ausdehnungsgefässe sind mit einer
gasdichten Blasenmembrane aus Bu-
tylkautschuk ausgerüstet, welche das
Ausdehnungswasser aufnimmt. Dies
ist die sicherste Methode, um Sauer-
stoffkorrosion in Anlagen zu ver-
meiden.

Statico PNU
Da in Heizungsanlagen und Kühlkreis-
läufen ständig ändernde Temperaturen
herrschen, besteht der Bedarf nach
einer Kompensation der auftretenden
Wasservolumenschwankungen.
In mittleren Anlagen (bis ca. 0,8 MW)
stellen die Statico PNU-Ausdehnungs-
gefässe die optimale Lösung dar. Diese
gleichen Volumenveränderungen des
Zirkulationswassers präzis aus und hal-
ten die Anlage unter dem für einen
reibungslosen Betrieb nötigen Druck
(Abb. 1).

Statico PNU
Der Unterschied 
Der Heizungsmarkt kennt ein breites
Angebot an Ausdehnungsgefässen.
Statico PNU weisen folgende ent-
scheidende Merkmale auf:

Lange Lebensdauer.

Blasenmembrane aus Butylkau-
tschuk, einem für seine extreme
Gasdichtheit bekannten Werkstoff.
Damit wird sichergestellt, dass die
Gasvorfüllung des Gefässes über
viele Jahre erhalten bleibt.

Die Blasenmembrane ist so konzi-
piert, dass sie bei nicht fachge-
mässer Gefässauslegung dieses im
Extremfall vollständig ausfüllen
kann, ohne Schaden zu nehmen.

Das Ausdehnungswasser befindet
sich in der Blase, d.h. die Behäl-
terwand wird nicht vom Wasser
berührt, daher keine Korrosion.

Vollständig geschweisster Stahlbe-
hälter, RAL 3000 einbrennlackiert.

Schlanke Bauart ermöglicht Ein-
bringung auch durch enge Türen
und spart kostbaren Platz im
Heizraum. 

Hoher Qualitätsstandard.
Pneumatex AG / SCHWEIZ ist als
Hersteller zertifiziert nach ISO 9001.

Entscheidend an einer Pioniertat ist die Fortsetzung.
Für die Zukunft.

Abbildung 1
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Funktion
Das Statico PNU-Ausdehnungsgefäss
enthält eine besonders gasdichte Bla-
senmembrane. Sie unterteilt das Ge-
fäss in einen Gas- und einen Wasser-
raum (Abb. 2). Das Gas befindet sich
ausserhalb der Blase, das Blasenin-
nere ist mit dem Gefässanschlussrohr
verbunden und nimmt das Ausdeh-
nungswasser der Anlage auf.  
Das Gas wird mit einem Vordruck ver-
sehen. Bei Temperaturanstieg in der
Anlage dringt das entstehende Was-
sermehrvolumen gegen den Gasdruck
in die Blase ein. Bei Abkühlung und
damit verbundener Volumenschrum-
pfung stellt der auf die Blasenwandung
wirkende Gasdruck sicher, dass der
Anlage genügend Wasser zugeführt
wird.

Dieses verblüffend einfache System ist
von Pneumatex vor ca. 40 Jahren erst-
mals  konzipiert und seitdem ständig
verfeinert worden.
Pneumatex Ausdehnungsgefässe sind
geeignet für Betriebstemperaturen bis
70°C (DIN 4807). Elastomere altern
jedoch bei höheren Temperaturen
schneller. 
Im Hinblick auf eine maximale Lebens-
dauer der Blase wird empfohlen, Zwi-
schengefässe als kühle Wasservor-
lage bereits dann einzusetzen, wenn
im Gefäss dauernd Temperaturen von
über 50°C zu erwarten sind. Sie sollen
eine Grösse von mindestens 10% des
Ausdehnungsvolumens aufweisen.
In Kühlanlagen sind Zwischengefässe
vorzusehen, wenn Gefässtemperatu-
ren von unter 5°C auftreten können.

Berechnung des
Ausdehnungsvolumens
(nach SWKI 93-1)

Folgende Angaben müssen bekannt
sein:

– Totaler Inhalt VA der Anlage.
Falls dieser nur schwer zu ermitteln
ist, erfolgt Bestimmung über die
Nennleistung des Wärmeerzeugers:
Plattenheizkörper
ca. 9 ltr/kW Nennleistung.
Radiatoren   
ca. 11 ltr/kW Nennleistung.
Fussbodenheizung  
ca. 22 ltr/kW Nennleistung. 

– Höchste Vorlauftemperatur tV und
höchste Rücklauftemperatur tR, für
welche die Anlage ausgelegt worden
ist. Die mittlere Wassertemperatur tZ
wird aus der Basis für den thermi-
schen Ausdehnungsfaktor f ermittelt.

tZ =

Das Bruttoausdehnungsvolumen VN
wird wie folgt berechnet:

VN = VA · f · x (ltr)

f = thermischer Ausdehnungsfaktor
(Tabelle 1)

x = Zuschlagfaktor
x = 3 bis max. 30 kW
x = 2 bei über 30 bis 150 kW
x = 1,5 bei über 150 kW

Der Ausdehnungsfaktor ist höher,
wenn dem Wasser Gefrierschutzmittel
beigegeben wurden. Entsprechende
Werte sind vom Hersteller zu erfragen. 
Bei Kühlanlagen muss der Inhalt rech-
nerisch ermittelt werden. Pauschal-
werte aufgrund der Nennleistung des
Kühlaggregates ergeben keine zuver-
lässigen Resultate. Für die Bestim-
mung des Ausdehnungsvolumens
muss mit der max. möglichen Umge-
bungstemperatur gerechnet werden,
welche die Kühlflüssigkeit bei Ausfall
des Kühlaggregates annehmen kann
(im Normalfall 30–35°C).

Tabelle 1

Temperatur °C 30° 40° 50° 60° 70° 80° 90° 100°
Thermischer Ausdehnungs-
faktor f 0,004 0,008 0,012 0,017 0,023 0,029 0,036 0,043
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Gefässauswahl
(gemäss SWKI 93-1)

Das mögliche Aufnahmevolumen des
Gefässes muss mindestens VN ent-
sprechen.  Tabelle 2 erlaubt eine
Schnellbestimmung für Anlagen, wo
der Ansprechdruck des Sicherheits-
ventiles 3 bar beträgt.
Für die exakte Bestimmung sind fol-
gende Angaben erforderlich:
– Druck pa des wasserseitig leeren

Gefässes (Vordruck)
– Enddruck pe

pA wird in Funktion der statischen
Höhe der Anlage festgelegt:

pa = HP (bar) + 0,3 bar

Nach SWKI ist HP von der mittleren
Höhe des Ausdehnungsgefässes bis
zum höchsten Punkt der Anlage zu
messen (Abb. 3). 
Dabei gilt 1 m ≅ 0,1 bar.
pa muss um den entsprechenden
Dampfdruck erhöht werden, falls 
die Vorlauftemperatur über 100°C
beträgt.

Der Enddruck pe wird in Funktion des
Ansprechdrucks p0 des Sicherheits-
ventiles bestimmt:

pe = 

Die Berechnung der minimal erfor-
derlichen Gefässgrösse VG ist wie
folgt:

VG =

Eine zu knappe Auslegung muss
unbedingt vermieden werden. Im
Grenzbereich ist das nächsthöhere
Gefässvolumen zu wählen.

Bei Unklarheiten oder speziellen
Anlageverhältnissen geben die
Pneumatex Berater gerne Auskunft.

Abbildung 3
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Tabelle 2 Wasseraufnahme des leeren Gefässes in Liter

bei Vordruck von:

PNU Leervolumen 0,3 bar 0,6 bar 0,9 bar 1,2 bar 1,5 bar 1,8 bar 2,1 bar
140 148 90 77 62 49 36 22 9
200 222 135 115 93 73 53 33 13
300 306 187 159 129 101 73 46 18
400 390 238 203 164 129 94 59 23
500 500 305 260 210 165 120 75 30
600 600 366 312 252 198 144 90 36
800 800 490 420 340 265 195 120 48

max. mögliche statische
Höhe HP – 3 m 6 m 9 m 12 m 15 m 18 m

Für nicht angegebene Vordrücke dürfen die Wasseraufnahmewerte interpoliert werden.

ZG    PNU

Für den Einsatz in höheren Anlagen stehen Statico PNU-Gefässe in den
Druckstufen 6 und 10 bar zur Verfügung.

0036

Tabelle 3 Massänderungen vorbehalten

zulässiger Netto-
PNU Ø H Betriebs- gewicht

mm mm überdruck kg
ca. max. bar ca.

140 420 1265 3 35

200 500 1325 3 50

300 560 1440 3 65

400 620 1490 3 70

500 680 1575 3 90

600 740 1580 3 115

800 740 2130 3 150

Anschluss 3/4“ aussen. 

p0

1,3

VN · (pe + 1)
pe – pa

Pneumatex AG
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